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Für ein© Massenbewegung
gegen den Atomtod

Ein unschätzbares Kampfprogramm ist uns in die Hand gegeben: Die Frie­
densvorschläge der Sowjetunion, die allen Mitgliedstaaten der UNO überreicht 
wurden und die sich auch in den Briefen wiederfinden, die Genosse Bulganin an 
die Regierungschefs von 19 Staaten schrieb. Dieses großartige Programm zur 
Entspannung und zur Sicherung des Friedens sagt allen Völkern Punkt für 
Punkt, wie ein dauerhafter Frieden erreicht werden kann. Der neue Schritt der 
Sowjetregierung entspricht den Ideen des Friedensmanifestes der kommunisti­
schen und Arbeiterparteien, das sich bekanntlich an alle Menschen guten Willens 
in der ganzen Welt wandte. Er beweist abermals, daß die Kommunisten jene 
Kraft in der Welt sind, von der die konstruktiven Vorschläge zur Sicherung des 
Friedens ausgehen und die alle Anstrengungen zur Stärkung der Kräfte des 
Friedens unternehmen.

Die UdSSR gibt in ihren Vorschlägen Antwort auf die brennendsten Fragen 
der Weltpolitik und zeigt den Weg für reale Lösungen in solchen komplizierten 
Fragen wie internationale Entspannung und Abrüstung.

Welche Fragen sind das?
Kann man schnell zu einer internationalen Entspannung kommen? Jawohl, 

sagen die sowjetischen Vorschläge, indem als erster Schritt sofort die Versuche 
mit Atom- und Wasserstoffwaffen eingestellt werden. Das wäre ein Auftakt, um 
der Produktion von Massen Vernichtungswaffen Einhalt zu gebieten und die tod­
bringenden Atompilze könnten nicht mehr in den Himmel wachsen.

Kann man schnell zu einer Übereinkunft zwischen den Staaten mit verschie­
denen gesellschaftlichen Systemen kommen? Jawohl, sagen die sowjetischen 
Vorschläge, indem ein Nichtangriffspakt zwischen den Ländern der NATO und 
den Staaten des Warschauer Vertrages abgeschlossen und damit in einer ent­
spannten Atmosphäre reale Möglichkeiten für erfolgreiche Verhandlungen ge­
schaffen werden.

Kann man sofort konkrete Abrüstungsmaßnahmen einleiten? Jawohl, sagen 
die sowjetischen Vorschläge; denn die erste Maßnahme dazu wäre die Schaffung 
einer atomwaffenfreien Zone in Europa, die ein internationales Spannungs­
zentrum beseitigen würde. Hier wäre nur die Zustimmung aller beteiligten 
Staaten erforderlich.

Kann man schnell eine Atmosphäre des Vertrauens zwischen den Staaten 
schaffen? Jawohl, sagen die sowjetischen Vorschläge, indem der kalte Krieg 
beendet und der friedliche Wettbewerb zwischen den beiden Systemen begonnen 
wird. Auf die Ebene der Abrüstung übertragen, hieße das, ein Kontrollsystem


